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Dokumentationsblatt für das Jahr hier Jahreszahl der Einsichtnahme eingeben

Wiedervorlage (nach 5 Jahren) im Jahr hier Jahreszahl der Wiedervorlage eingeben
Einsichtnahme in das Führungszeugnis bei neben- oder ehrenamtlich tätigen Personen (gemäß § 72a Abs. 5 SGB VIII)                                            

	 Vor- und Nachname 
 der neben- oder 

 ehrenamtlich

 tätigen Person
	 Datum

 der Einsicht-
 nahme
	 Datum

 des 

 Zeugnisses
	  Liegt eine 

  Verurteilung 

  nach einer in

  § 72a SGB VIII 

  genannten

  Straftat vor?
	  Darf insofern

  eine

  Beschäftigung 

  erfolgen?
	  Unterschrift

	
	
	
	□  ja
□  nein
	□  ja
□  nein
	

	
	
	
	□  ja
□  nein
	□  ja
□  nein
	

	
	
	
	□  ja
□  nein
	□  ja
□  nein
	

	
	
	
	□  ja
□  nein
	□  ja
□  nein
	

	
	
	
	□  ja
□  nein
	□  ja
□  nein
	

	
	
	
	□  ja
□  nein
	□  ja
□  nein
	


Vor- und Nachname 

der Prüfperson (Druckschrift):

--------------------------------------------------------
Ort, Datum:




--------------------------------------------------------, Unterschrift:
---------------------------------------------------------------
Erläuterungen

1. Warum und was ist eigentlich mit der Einsichtnahme genau zu prüfen?

Es ist durch den Träger der öffentlichen Jugendhilfe durch die Prüfung sicher zu stellen, dass keine Personen beschäftigt oder vermittelt werden, die rechtskräftig wegen einer Straftat nach den §§ 171, 174 bis 174c, 176 bis 180a, 181a, 182 bis 184f, 225, 232 bis 233a, 234, 235 oder 236 des 
Strafgesetzbuchs verurteilt worden sind. Eine rechtskräftige Verurteilung ist in einem erweiterten Führungszeugnis ausgewiesen.

2. Was ist für die Einsichtnahme zu berücksichtigen?

a) Das erweiterte Führungszeugnis ist ab dem 14 Lebensjahr einer Betreuungsperson zu verlangen.
b) Das erweiterte Führungszeugnis ist nur zur Einsichtnahme vorzulegen und darf zu Prüfzwecken nur eingesehen werden.

c) Diese Einsichtnahme ist immer mit der Anlage 2 zu dokumentieren. 

d) Das erweiterte Führungszeugnis darf bei der Vorlage nicht älter als 3 Monate sein.

e) Die Einsichtnahme in ein erweitertes Führungszeugnis ist alle 5 Jahre erneut durchzuführen.

3. Was ist zur Einhaltung des Datenschutzes zu berücksichtigen?

Der Träger der freien Jugendhilfe hat sich laut abgeschlossener Vereinbarung verpflichtet, mit dem öffentlichen Träger der Jugendhilfe die Datenschutz rechtlichen Regelungen gemäß § 72 Abs. 5 SGB VIII einzuhalten. 

4. Was bedeutet das für mich als Verantwortlicher, der die Einsichtnahme durchführt und dokumentiert?
a) Das erweiterte Führungszeugnis darf nur eingesehen, nicht einbehalten oder kopiert werden.

b) Die Daten müssen während der gesamten Dauer der ehren- bzw. nebenamtlich Tätigkeit gespeichert und aufbewahrt werden.
c) Die Daten und die Dokumentation sind vor dem Zugriff Unbefugter zu schützen, d.h. sie sind unter Verschluss aufzubewahren. 
Hinweis: 

Erstellen Sie die Anlage 2 immer nach Jahren, denn:

· das erleichtert die Wiedervorlage zur erneuten Beantragung der erweiterten Führungszeugnisse und erneuten Einsichtnahme nach 5 Jahren.

· die Dokumentation nach Jahreslisten ermöglicht eine bessere Sicherheit, den Prüfauftrag einzuhalten und vereinfacht die Umsetzung des Verfahrens.

